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Noch immer reden Mütter und Väter so mit ihren Kindern: Lüegele
dert Alberteli säb Bibeli, säb Rosseli, säb Huuselill Aber alte Leute
versichern uns, es sei früher doch eher noch schlimmer gewesen.

Lüegele da Jakobeli das Lindwurmeli!"

Ruhms auf sich nehmen und den
Interviewern Rede und Antwort stehen dürfen,

sei daran erinnert, dafj dieser Dichter

in all den Jahren für uns viel schwerere

Strapazen auf sich genommen haf:
den Gang durch die dämonischen
Schächte der Seele, das Verweilen- in
der unerbittlichen Einsamkeit und das
schmerzliche Erahnen aller mit der
neuen Zeit heraufsteigenden Kräfte und
Dämonen, die am Mark des Hohen,
Reinen und Schönen fressen. Wer so
Schweres auf sich genommen hat, sei
von den publizistischen-gesellschaffli-
chen Konsequenzen einer Nobelpreisehrung

dispensiert.

Großer Q- Platz

Gut gegessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse

ZÜRICH
i m Zentrum der Stadt beim Paradeplatz.

Telefon (051) 27 23 33

Hans König jun.

Mädchen für alles
Eisernes Kreuz inbegriffen

Wegen Landesverrats stand kürzlich
der 65jährige französische Oberst Roger

Labonne vor Gericht. Seine weihen
Haare und seine frühere militärische
Vergangenheit bewahrten ihn vor dem
Exekutionspeloton; seine spätere
Karriere ist nichts weniger als ruhmwürdig;
sie bringt ihn nun für den Rest seines
Lebens ins Zuchthaus.

Einer jener unwürdigen Franzosen,
die sich 1940 auf die Seife des scheinbar

Stärkeren schlugen, gründete
Labonne eine französische Legion, die er
1941 gegen Ruhland führte. Unter deut-

Paradeplatz

Währschafte
Bernergerichte

Walter Könit

schem Oberbefehl natürlich und in
deutschen Uniformen. Er leistete den
Eid auf den Führer und schwor nicht
höher als auf den verrückten Gefreiten.
Das Eiserne Kreuz war ihm sicher. Damit

und in Hitlers Waffenrock zeigte
sich der Oberst auch noch in Paris.
Heute können die Franzosen sein
damals in einer deutschen Illustrierten
erschienenes Bild veröffentlichen, unter
dem sie den bissigen, doppelsinnigen
Vermerk anbringen: «Labonne à tout
fer y compris la croix de fer de son
Führer.»

Sie strafen mit Witz und Verachtung,
die französischen Patrioten. spectator

..notieren Sie bitte Tel. 32 42 36
die Gaststatte der guten Tatel

Temple des Gourmets
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